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Transkription: 1 C(aius) Vibius) C(aii) f(ilius)
2 Ste(llatina) Secundus
3 mil(es) leg(ionis) XV
4 Apol(linaris) ann(orum) XLV
5 stip(endiorum) XXI
6 h(ic) s(itus) e(st)
7 ex testamen^to.
Anmerkungen: 2: Das S am Ende ist in das V hineingeschrieben.
:
Übersetzung: Gaius Vibius Secundus, Sohn des Gaius, aus der Tribus Stellatina, Soldat der 15. Legion
Apollinaris (verstarb) mit 45 Jahren nach 21 Dienstjahren, hier liegt er. Aufgrund
seines Testamentes (wurde das Grabmal errichtet)..
Kommentar: Der tribus Stellatina entsprechend war der Verstorbene ein Italiker.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Stele aus Kalksandstein gut erhalten. Die Stele wird von einem Rundbogen
mit ungeschmücktem Reliefband abgeschlossen. Auch das Giebelfeld selbst blieb
undekoriert. Die Buchstaben sind rot eingefärbt.
Maße: Höhe: 170 cm
Breite: 56 cm
Tiefe: 15 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1: 9 cm, Zeile 2: 7,5 cm, Zeile 3-4: 7 cm, Zeile 5: 6,5 cm, Zeile 6: 6 cm, Zeile 7: 6-7 cm
Datierung: 1. Jh.n.Chr.: Zwischen 40 und 63 n. Chr. wegen der 1. Stationierungszeit der 15. Legion.
Herkunftsort: Carnuntum
Fundort (historisch): Carnuntum (http://pleiades.stoa.org/places/128376)
Fundort (modern): Petronell (http://www.geonames.org/2769013)
Geschichte: 1816 in Petronell gefunden und dann vom KHM angekauft, im Theseustempel im
Volksgarten von Wien ausgestellt gewesen.




Aufbewahrungsort: Wien, Kunsthistorisches Museum, Depot, Inv.Nr. III 63





UBI ERAT LUPA 1138, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=1138
Literatur: Noll, Antikensammlung Nr. 366.
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